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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSV 1877 e.V. Gerbrunn : TSV Grombühl Würzburg II 
Montag, 30.01.2023, 20:00 Uhr

Gallhoff und Weinbeer bleiben gegen den TSV 1877 e.V. 
Gerbrunn ungeschlagen

Als Rayk Roux sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd) nach ca. 2 Stunden Spielzeit
beendet. Ein deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade
den TSV 1877 e.V. Gerbrunn besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen
stand der TSV 1877 e.V. Gerbrunn meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Gallhoff und Weinbeer, die alle
ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keinen Zähler beisteuern konnten Stadler / Baumgartner im Spiel gegen Gallhoff
/ Weinbeer, das 0:3 verloren ging. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Hahn / Roux zeigten
Werner / Krüger indes ihren Gegnern die Grenzen auf. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Christian Stadler derweil das Match, welches im Vorhinein auf dem Papier als
umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Dietmar Weinbeer abgab und eine
Niederlage kassierte. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage
jedoch für Michael Werner gegen Michael Gallhoff. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:3
weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Sebastian Krüger hatte gegen Rayk Roux bei
seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Birgit Baumgartner hatte gegen Jannis Hahn beim
7:11, 1:11, 8:11 kaum eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 1:5. Den Sieg von Michael Gallhoff konnte Christian Stadler im nachfolgenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Durch diesen Sieg
war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor
den verbliebenen Einzeln fest. 11:2, 8:11, 11:7, 2:11, 6:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels,
als Michael Werner und Dietmar Weinbeer sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann
als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das war nichts für schwache
Nerven. Sebastian Krüger verlor derweil sein Match gegen Jannis Hahn unterm Strich eindeutig
nach Sätzen mit 0:3. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Birgit Baumgartner beim 0:3 gegen Rayk Roux. Wie umfightet das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel
beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV 1877 e.V. Gerbrunn am 13.02.2023 gegen den TSV
Rottenbauer versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 09.02.2023 gegen den TV 1862 Dettelbach III mitnehmen.

 Statistik:
 TSV 1877 e.V. Gerbrunn

Doppel: Stadler / Baumgartner 0:1, Werner / Krüger 1:0 
Einzel: C. Stadler 0:2, M. Werner 0:2, S. Krüger 0:2, B. Baumgartner 0:2 

 TSV Grombühl Würzburg II
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Doppel: Gallhoff / Weinbeer 1:0, Hahn / Roux 0:1 
Einzel: M. Gallhoff 2:0, D. Weinbeer 2:0, J. Hahn 2:0, R. Roux 2:0


